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Wissen

Wikipedia ist eine Enzyklopädie, an der jeder
User mitarbeiten kann, indem er selbst Artikel
verfasst oder bereits bestehende Einträge ver-
bessert. Gemeinschaftssinn, Engagement und
Mündigkeit im Umgang mit dem 2001 ins Le-
ben gerufenen Wiki sind die Voraussetzungen,

die ein Wikipedianer braucht, damit das Pro-
jekt funktioniert: Einerseits wird eine möglichst
neutrale und unvoreingenommene Gestaltung
der Beiträge vorausgesetzt, andererseits soll
und darf man jeden Beitrag kritisch hinterfra-
gen. Statt jedoch größere Textpassagen ande-
rer Teilnehmer einfach zu löschen, gilt es als
höflicher, sie erst einmal zur Diskussion zu
stellen. Eine eingeschworene Gruppe von Teil-
nehmern überwacht die Einhaltung dieser
selbst aufgestellten Qualitäts- und Neutrali-
tätsstandards. Und das klappt: Über 35.600
Artikel sind bereits online, und täglich kom-
men neue dazu.Wie die Teilnahme an Wikipe-
dia funktioniert, erklären ausführlich die „Ein-
steigerinformationen“ auf der Startseite.

http://de.wikipedia.org Schönes, nutzwertiges Gemeinschaftspro-
jekt. Die Teilnahme ist ganz unkompliziert

Selbst ohne den Bezahl-Content liefert
die Website häufig hilfreiche Treffer

Meta-Nachschlagewerk

www.xipolis.de

Die Harvard Law School veröffentlicht auf
ihrer Site Dokumente zu den Nürnberger
Prozessen gegen Nazi-Kriegsverbrecher: Be-
weisstücke, Verhandlungsmitschriften, Über-
setzungen. Sie reagiert damit auf den Verfall
der Papiere aus den Jahren 1946 bis 1949.

Nürnberger Prozesse online

http://nuremberg.law.
harvard.edu

Die Gesellschaft für Allgemeinbildung und
Information (Galli) stellt ein regelmäßig ak-
tualisiertes Allgemeinbildungsrätsel online,
das die Fragen von Jauch und Pilawa kin-
derleicht erscheinen lässt. Leider gibt’s da-
rüber hinaus nicht wirklich viel zu sehen.

Wer weiß was?

www.galli-institut.de

Das medizinische Wörterbuch Pschyrembel
steht bereits in vielen Regalen und kann
jetzt auch im Web durchforstet werden. Die
Vorteile: einfache Recherche, immer aktuel-
ler Stand, ständig neue Einträge. Das hat
seinen Preis – 29,95 Euro per anno.

Klinisches Wörterbuch online

www.pschyrembel.de

Geballtes Userwissen 

Selber schreiben
erwünscht: Bei Wiki-

pedia tragen User 
ihr Wissen zusammen 

Mit der einmaligen Eingabe eines Begriffs in
die Volltextsuche können User bei Xipolis
gleich 50 bekannte Nachschlagewerke auf
einmal durchsuchen. Darunter der Brock-
haus, Fischers Weltalmanach oder Kindlers
Literaturlexikon. Dazu gibt’s Einträge aus
Archiven und Wörterbüchern.Allerdings sind
nicht alle Artikel kostenlos, für einen Teil
davon muss via Xipolis-Konto oder Abonne-
ment bezahlt werden. Das kostet mindes-
tens zehn Cent. Durchsuchen lassen sich
auch ganz spezielle Werke, die in den einzel-
nen „Wissenswelten“ zu finden sind.

Computer & Internet 2/2004 sehr gut gut geht so schlecht
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